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Stärkung der Jugendförderung, des sozialen Zusammenhalts und der 

Geschlechtergerechtigkeit durch Sport 

Kontext 

Mit über 240 Millionen Einwohner*innen ist Pakistan das fünftbe-

völkerungsreichste Land der Welt – und ein sehr junges noch dazu: 

64 % der Menschen sind unter 30 Jahre alt, rund 31 % zwischen 15 

und 29 Jahren. Dabei steht das Land vor vielschichtigen Herausfor-

derungen, die insbesondere seine junge Bevölkerung betreffen. 

Von einem eingeschränkten Zugang zu Bildung, Gesundheitsver-

sorgung und Arbeitsplätzen über anhaltende Probleme wie Ge-

schlechterungleichheit bis hin zu mangelndem sozialem Zusam-

menhalt im Land.  

Die pakistanische Provinz Khyber Pakhtunkhwa (KP) bietet seit 

mehr als 40 Jahren einer großen Zahl afghanischer Flüchtlinge Zu-

flucht. Heute leben dort schätzungsweise 800.000 registrierte af-

ghanische Flüchtlinge. Diese Situation birgt sowohl Chancen als 

auch Herausforderungen, da insbesondere junge Pakistaner*in-

nen, speziell Frauen und Mädchen, oft nur begrenzte Möglichkei-

ten zur persönlichen und beruflichen Entfaltung haben. Ihr Zugang 

zu öffentlichen Räumen, einschließlich Sportstätten, ist stark ein-

geschränkt.  

Die Überwindung dieser Hürden fördert nicht nur die Geschlech-

tergerechtigkeit – ein entscheidender Aspekt angesichts von Pa-

kistans niedriger Platzierung im Global Gender Gap Index (Rang 

145 von 146). Sie stärkt auch den sozialen Zusammenhalt, da die 

aktive Einbindung junger Menschen zu einer positiven Entwicklung 

innerhalb ihrer Gemeinden beitragen kann.  

 

Sport schlägt Brücken in der Gesellschaft, stärkt das Gemein-

schaftsgefühl und kann damit als effizientes und innovatives In-

strument zur Unterstützung sozialen Wandels eingesetzt werden. 

Sport erreicht junge Menschen und ermöglicht es ihnen, wichtige 

Alltagskompetenzen und Soft Skills zu entwickeln. Indem es wich-

tige Kompetenzen wie Teamwork, Leadership und Resilienz för-

dert, kann Sport zum Empowerment von Individuen beitragen. Ge-

zielt eingesetzte Sportprogramme ermöglichen es jungen Men-

schen, ihr Potenzial zu entfalten und aktiv zu einer widerstandsfä-

higeren und solidarischeren Gesellschaft beizutragen. Sport ist da-

bei nicht nur vielseitig und innovativ einsetzbar, sondern auch kos-

teneffizient – und die positive Wirkung von „Sport für Entwick-

lung“ wissenschaftlich belegt. 

Der „Sport für Entwicklung”-Ansatz 

Sport für Entwicklung (SfE) wird von den Vereinten Nationen als 

Mittel zur Förderung von Bildung, Gesundheit, Entwicklung und 

Frieden anerkannt und ist ein breit gefächertes soziales Bildungs-

instrument, in dem Sport, Bewegung und Spiel bewusst eingesetzt 

werden, um Entwicklungsziele zu erreichen. 

Das „Globalvorhaben Sport für Entwicklung“ fördert die Vernet-

zung von Akteuren in verschiedenen Ländern der Welt mit regio-

nalen Hubs in Lateinamerika und im Westbalkan sowie Hubs in Pa-

kistan und Tunesien. Die „Global S4D Community“ fungiert als vir-

tuelle Plattform, auf der Lernende und Expert*innen ihre Kompe-

tenzen weiterentwickeln und ihre Erfahrungen auf regionaler und 

globaler Ebene austauschen können. Durch die Weiterbildung der 
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Akteure auf dem Gebiet unterstützt das Programm die individuel-

len und operativen Kapazitäten von Organisationen und lokalen 

Gruppen bei der Umsetzung des „Sport für Entwicklung“-Ansat-

zes. 

„Sport für Entwicklung“-Aktivitäten in Pakistan 

Seit 2022 setzt die deutsche Entwicklungszusammenarbeit „Sport 

für Entwicklung“ in Pakistan als Instrument ein. Damit trägt der 

Ansatz auf spielerische Art und Weise zu Lern- und Transformati-

onsprozessen bei Kindern und Jugendlichen bei und leistet so ei-

nen Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung.  

In Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium für Grund- und 

Sekundarschulen von Khyber Pakhtunkhwa hat die GIZ diesen An-

satz auf die kulturellen und gesellschaftlichen Gegebenheiten in 

KP zugeschnitten und vermittelt Fähigkeiten und Werte, die tief in 

den Traditionen der Provinz verwurzelt sind. Dafür wurden maß-

geschneiderte Sport für Entwicklungs-Maßnahmen entwickelt, 

darunter ein Programm zur Kapazitätsentwicklung sowie Lehrma-

terialien zur Förderung der Geschlechtergerechtigkeit. Die SfE-

Maßnahmen werden in Schulen, Gemeindeprogrammen und 

staatlichen Institutionen umgesetzt und tragen damit zur friedli-

chen Konfliktlösung und zur Stärkung des sozialen Zusammen-

halts sowie der Widerstandsfähigkeit von Jugendlichen, jungen Er-

wachsenen, Frauen und trans Personen bei. Das Ziel ist es insbe-

sondere, benachteiligte Gruppen zu stärken und ihnen neue Per-

spektiven zu eröffnen. Dabei konzentriert sich das Programm auf 

die folgenden Bereiche: 

• Verankerung des „Sport für Entwicklung“-Ansatzes in den 

Gemeinden sowie in den Strukturen ausgewählter staatli-

cher Institutionen. 

• Stärkung der Kompetenzen von Jugendlichen, Frauen und 

trans Personen im „Sport für Entwicklung“-Ansatz, damit 

sich diese für die Förderung von Geschlechtergerechtigkeit 

einsetzen können. 

• Weiterbildung von Sportlehrkräften, Sportbeauftragten und 

Bezirksbildungsbeauftragten des Bildungsministeriums für 

Grund- und Sekundarschulen in Khyber Pakhtunkhwa. 

• Ausbildung und Unterstützung von 24 „Sport für Entwick-

lung Jugendbotschafter*innen“ aus der Region Khyber 

Pakhtunkhwa, welche ihre eigenen Initiativen entwickeln 

und umsetzen. 

 

Ausgewählte Partnerorganisationen 

• Bildungsministerium (Abteilung für Grund- und Sekundar-

schulbildung), Khyber Pakhtunkhwa 

• Kommissariat für afghanische Flüchtlinge (CAR), Khyber 

Pakhtunkhwa 

• Programm für Wohlbefinden und Nachhaltigkeit (PWS), Pa-

kistan 

• Right To Play International, Pakistan 

Erfolge seit 2022 

• Entwicklung von zwei Sport für Entwicklung-Handbüchern 

in Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium für 

Grund- und Sekundarschulen. 

• Schulung von 240 Jugendlichen und Frauen im „Sport für 

Entwicklung“-Ansatz, die mit der Umsetzung ihrer Aktivitä-

ten über 5.000 Personen erreicht haben.   

• Weiterbildung von 115 Sportlehrkräften und Fachlehrkräf-

ten im „Sport für Entwicklung“-Ansatz mit dem Ziel, diesen 

in staatlichen Schulen zu verankern. Die ausgebildeten 

Lehrkräfte haben mehr als 10.000 Schüler*innen durch SfE-

Aktivitäten in Schulen erreicht. 

• Schulung und Empowerment von 24 „Sport für Entwicklung 

Jugendbotschafter*innen“ in der Khyber Pakhtunkhwa Re-

gion. Die Botschafter*innen haben bereits begonnen, ihre 

eigens entwickelten Initiativen umzusetzen und damit über 

1.000 Kinder und Jugendliche erreicht.  

• Schulung und Empowerment von 30 jungen Pakistaner*in-

nen als „Young Leader” in ihren Gemeinden und als SfE-

Trainer*innen in 30 ausgewählten Schulen. Die „Young Lea-

der“ werden eine Vielzahl von Aktivitäten in Gemeinden und 

Schulen durchführen, mit dem Ziel, über 9.000 Menschen 

durch Sport für Entwicklung zu erreichen.  
 

Zusammenarbeit mit der adidas Foundation im Rahmen der 

Initiative „Game on for Equality!“, die sich an Jungen und 

Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren in der Region Khyber 

Pakhtunkhwa richtet: Die Kinder und Jugendlichen lernen, 

ihr psychosoziales Wohlbefinden und ihre Resilienz zu stär-

ken, Konflikte friedlich zu lösen und ein tieferes Verständnis 

für Gleichberechtigung in ihren Gemeinschaften zu entwi-

ckeln. 


